Sitzung des Stadtrates am 21.06.2010, Nr. 17
offentlich

Bebauungsplan Nr. 619 "Merianstralle 2-6" - Satzungsbeschluss

KSD 20101300/1

ANTRAG

Nach der einstimmig ausgesprochenen Empfehlung des Bau- und Grundstlicksausschusses
vom 14.06.2010:

Der Stadtrat mdge wie folgt beschliel3en:

1. Die im Rahmen der Behordenbeteiligung vorgebrachten Anregungen werden, soweit
sie in der Planung nicht berlicksichtigt wurden, zurtick gewiesen.

2. Der Bebauungsplan Nr. 619 ,Merianstralle 2-6“ mit Stand vom Mai 2010 wird gemaf

§ 10 (1) BauGB als Satzung beschlossen. Bestandteil dieser Satzung sind die gemaf
§ 88 LBauO getroffenen Festsetzungen zu den o6rtlichen Bauvorschriften.
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Verwendete Distiller Joboptions
Dieser Report wurde mit Hilfe der Adobe Acrobat Distiller Erweiterung "Distiller Secrets v3.0.2" der IMPRESSED GmbH erstellt.
Registrierte Kunden können diese Startup-Datei für die Distiller Versionen 7.0.x kostenlos unter http://www.impressed.de/DistillerSecrets herunterladen.

ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     Verwenden Sie diese Einstellungen zum Erstellen von Adobe PDF-Dokumenten, von denen Sie hochwertige Prepress-Drucke erzeugen möchten. Erstellte PDF-Dokumente können mit Acrobat und Adobe Reader 5.0 oder höher geöffnet werden.
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.4
     Komprimierung auf Objektebene: Nur Tags
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 600 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Ja
Papierformat:
     Breite: 208.25 Höhe: 294.7 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 1200 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 1800 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

Richtlinien:
     Richtlinien für Farbbilder
          Bei Bildauflösung unter: 300 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren
     Richtlinien für Graustufenbilder
          Bei Bildauflösung unter: 300 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren
     Richtlinen für monochrome Bilder
          Bei Bildauflösung unter: 1200 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Ja
Untergruppen, wenn benutzte Zeichen kleiner als: 100 %
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Einstellungsdatei: 
     Farbmanagement: Alle Farben in CMYK konvertieren
     Wiedergabemethode: Standard
Arbeitsfarbräume:
     Graustufen Arbeitsfarbraum: Dot Gain 20%
     RGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
     CMYK Arbeitsfarbraum: U.S. Web Coated (SWOP) v2
CMYK-Werte für kalibrierte CMYK-Farbräume beibehalten: Ja
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Nein

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Ja
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Ja
     Geglättene Linien in Kurven konvertieren: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Ja
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Ja
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja

PDF/X --------------------------------------------
Standards - Berichterstellung und Kompatibilität:
     Kompatibilitätsstandard: Nein

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 7050
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Minimale Bittiefe für Farbbild Downsampling: 1
Minimale Bittiefe für Graustufenbild Downsampling: 2
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Farbbilder beschneiden: Ja
Graustufenbilder beschneiden: Ja
Schwarzweißbilder beschneiden: Ja
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 1048576 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
ICC-Profil Kommentare parsen: Ja
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0
Flatness-Werte beibehalten: Ja
Grenzwert für künstlichen Halbfettstil: 1.0

ENDE DES REPORTS ---------------------------------

IMPRESSED GmbH
Bahrenfelder Chaussee 49
22761 Hamburg, Germany
Tel. +49 40 897189-0
Fax +49 40 897189-71
Email: info@impressed.de
Web: www.impressed.de


Bebauungsplan Nr. 619
"MerianstraBe 2-6" Bereich Stadtplanung

06.05.2010

Textliche Festsetzungen

Verfahrensstand: Satzung gem. § 10 (1) BauGB
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Begriindung zum Bebauungsplan Nr. 619 "MerianstraRe 2-6"

A. Planungsrechtliche Festsetzungen

Art der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB: §§ 1 ff BauNVO)

1.

Als Art der baulichen Nutzung wird ein ,Allgemeines Wohngebiet” festgesetzt.
Zulassig sind nur Wohngebaude und Raume fir freie Berufe i.S.v. § 13 BauNVO, wenn
fur die freiberufliche Téatigkeit die notwendigen Stellplatze nachgewiesen sind und von
ihr keine Beeintrachtigung der Wohnruhe durch unvertragliche Larm- oder sonstige
Emissionen (verursacht durch die eigentliche Tatigkeit oder durch den von Kunden,
Beschaftigten und/oder Anlieferung bedingten Verkehr) ausgeht.

Nach § 1 Abs. 6 BauNVO ist § 4 Abs. 3 BauNVO (ausnahmsweise zulassige Nutzungen)
nicht Bestandteil des Bebauungsplanes.

MaR der baulichen Nutzung, Hohenlage der Baugrundstiicke (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB;

§§ 16 ff BauNVO)

1.

Die Grundflachenzahl GRZ wird auf 0,4 festgesetzt.
Die Geschossflachenzahl GFZ betragt 0,8.

Auf den Grundstlicken der Merianstrale 2 und 4 darf die nach § 19 Abs. 4 BauNVO
zulassige ,Gesamt-GRZ" bis zu einer Grundflachenzahl von 0,69 Uberschritten werden.

Zulassig sind maximal 2 Vollgeschosse.

Die maximale Traufhéhe betragt 6,50 m.
Die maximale Firsthéhe betragt 12,00 m.

Die Traufhohe wird definiert als der Schnittpunkt zwischen der Aufienwand und der
Oberkante Dachhaut. Die Firsthéhe wird definiert als der héchste Punkt des Gebaudes.
Bezugspunkt fur die Hohenfestsetzungen ist die vorhandene Héhe der Hinterkante des
Gehweges im Bereich der Einfahrt Merianstral3e.

Bauweise, liberbaubare und nicht iliberbaubare Grundstiicksflache (§ 9 Abs. 1 Nr. 2
BauGB; § 22 ff BauNVO

Nach § 22 Abs. 3 BauNVO wird die geschlossene Bauweise festgesetzt, wobei auf dem
hinteren Grundstlicksbereich Merianstralle 2 das Bebauungsende durch die westliche
Baugrenze definiert wird.

Im hinteren Baufenster des Allgemeinen Wohngebiets betragt die maximal zulassige
Gebaudetiefe 11,0 m.

Hochstzuldssige Zahl der Wohnungen (§ 9 Abs. 1 Nr. 6 BauGB)

In dem Bereich entlang der Merianstrafle sind maximal 2 Wohneinheiten je Gebaude
zuldssig. In den hinteren Grundstlcksbereichen sind maximal 3 Wohneinheiten je Gebaude
zulassig.
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Begriindung zum Bebauungsplan Nr. 619 "MerianstraRe 2-6"

Flachen fiir Stellplatze und Garagen (§ 9 Abs. 1 Nr. 4 BauGB)

Auf den Grundstlicken sind Stellplatze nur innerhalb der Baufenster und in den nach Punkt
15.3 PlanzV gekennzeichneten Flachen zuldssig.

Griinordnerische Festsetzungen (§ 9 Abs. 1 Nr. 20 und 25 BauGB)

1.

Die als Grunflache gekennzeichneten Flachen sind zu entsiegeln und nach § 9 Abs. 1
Nr. 25a BauGB als Grinflache anzulegen. Terrassen dirfen innerhalb dieser
Grinflachen nicht mehr als 1/3 dieser Gesamtgriinflache ausmachen.

Die nicht befestigten Grundstlicksflachen hinter der zweiten Baureihe sind zu begriinen.
Befestigte Flachen, z.B. Terrassen, sind auf ein Mal} von max. 20 gm pro Grundstiick zu
beschranken.

Befestigte Flachen (z.B. Verkehrsflachen, Zufahrten, Stellplatze und Terrassen) sind mit
versickerungsfahigem Belag (z.B. Oko- oder Fugenpflaster, Kies, Rasengittersteine)
herzustellen.

Flachen fiir Geh-, Fahr- und Leitungsrechten (§ 9 Abs. 1 Nr. 21 BauGB)

Der als Geh- und Fahrrechten gekennzeichnete Bereich wird als Einfahrt zu den rickwartig
liegenden Grundstlicken genutzt und ist zugunsten der Anwohner festzusetzen.

B. Bauordnungsrechtliche Festsetzungen (§9 Abs.4 BauGB i.V.m.
§ 88 LBauO)

. Je Wohneinheit ist mindestens ein Stellplatz nachzuweisen.

2. Dacher

Zulassig sind nur Satteldacher mit einer Dachneigung von mindestens 45° und der in
der Planzeichnung festgesetzten Ausrichtung.

Die geneigten Dachflachen sind mit Dachziegeln in gedampften, matten Rotténen zu
versehen.

Dachaufbauten

Eine Gaube darf maximal 30 % der Dachlange einer Hauseinheit betragen. Die
Gesamtbreite der Dachaufbauten darf nicht gréRRer als die halbe Dachbreite sein.

Die Dachgauben einer Dachseite sind mit gleicher Dachform zu versehen. Zulassig sind
nur Dachgauben mit Satteldach sowie Schleppgauben.

Soweit bauordnungsrechtlich keine grolReren Abstande geboten sind, missen
Dachaufbauten einen Mindestabstand von einem Meter von der Giebelwand einhalten.
Gauben sind gegenlber den darunter liegenden Auienwanden um mindestens 0,80 m
zurlickzusetzen.
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Begriindung zum Bebauungsplan Nr. 619 "MerianstraRe 2-6"

4,

6.

C.

Oberflache von AuBRenwanden

Die AuRenwande der Gebaude sind zu verputzen. Bestehende Klinkerfassaden sind als
solche zu erhalten. Naturbelassene Sandsteinfassaden oder —bauteile sind ebenfalls

zulassig.
Untergeordnete Nebengebaude dirfen auch in Holz ausgefihrt werden.

Die Putzflachen sind in hellen, matten Farbténen mit geringer Sattigung oder
gebrochenem Weil} zu streichen.

Zur Akzentuierung einzelner untergeordneter Bau- oder Fassadenteile kdnnen
ausnahmsweise auch dunklere Farbténe mit héherer Sattigung zugelassen werden,
wenn diese Teilflachen nur maximal 20 % der Gesamtflache einnehmen.

Fir die vordere Gebaudereihe entlang der Merianstralle ist ein mindestens 0,50 m
hoher Sockel in Material oder Farbe von der Ubrigen Fassade abzusetzen. Er ist in
Sandstein auszufihren oder zu verputzen.

. Fenstergestaltung

Es sind nur stehend rechteckige Fenstertffnungen zulassig.

Antennen

Es darf pro Wohngebaude nur eine Antenne / Parabolantenne an dem Gebaude
angebracht werden.

An stralBenseitigen AuRenwanden und Dachern sind Antennen und Parabolantennen
nicht zulassig.

Freiflaichengestaltung

Mit dem Bauantrag ist ein Freiflachengestaltungsplan einzureichen, der die planerische
Umsetzung der Festsetzungen nachvollziehbar darstellt und nach dem die Freiflachen
anzulegen sind.

Die nicht befestigten Grundstiicksflachen sind gartnerisch zu gestalten.

Nachrichtliche Ubernahmen aufgrund anderer gesetzlicher
Vorschriften (§ 9 Abs. 6 BauGB) und Hinweise

Barrierefreies Bauen

Die einschlagigen Vorschriften zum barrierefreien Bauen sind zu berticksichtigen.

Kampfmittel

Die Luftbildauswertung hat Anhaltspunkte ergeben, dass noch alte Kampfmittelbestande im
Boden verblieben sein kénnten. Bei baulichen Veranderungen ist der Kampfmittelrdumdienst
am Genehmigungsverfahren zu beteiligen. Fir Flachen, die zur Bebauung vorgesehen sind,
ist nach Abtrag der Oberflache eine Untersuchung mit Metalldetektoren vorzunehmen.
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Begriindung zum Bebauungsplan Nr. 619 "MerianstraRe 2-6"

Grundwasser

Im Geltungsbereich des Bebauungsplanes ist mit (zumindest zeitweise) erhohten
Grundwasserstanden bzw. mit drickendem Grundwasser zu rechnen. Die Ausfiihrung von
Gebauden sollte entsprechend erfolgen, um Na&sse- und Vernassungsschaden zu
vermeiden.

Grundwasserentnahme

Die Entnahme von Grundwasser ist nur nach Erlaubnis bzw. Genehmigung des Bereiches
Umwelt (4-15) der Stadtverwaltung Ludwigshafen zulassig.

Hochwasserschutz

Der gegebene Hochwasserschutz entlang des Rheines ist auf ein definiertes
Hochwasserereignis ausgelegt. Bei einem selteneren Ereignis bzw. bei einem Versagen des
Hochwasserschutzes kann aufgrund der geographischen Lage in den Rheinniederungen
eine weitrdumige Uberflutung nicht ausgeschlossen werden.

Umgang mit dem Niederschlagswasser

Das auf den Grundstlicken anfallende, nicht behandlungsbediirftige Niederschlagswasser ist
auf dem Grundstick Uber die belebte Bodenschicht zu versickern oder flr
Brauchwasserzwecke zu sammeln und zu verwerten, soweit dies mit vertretbarem Aufwand
moglich ist. Dies ist im Rahmen des Baugenehmigungsverfahrens zu prifen und mit den
betroffenen Fachdienststellen (insbesondere der unteren Wasserbehdrde sowie dem
Wirtschaftsbetrieb Ludwigshafen, Bereich Stadtentwasserung) abzustimmen.

Baumschutz

Befinden sich im Bereich eines Bauvorhabens als "zu erhalten" festgesetzte Baume, so ist
der Baubeginn Uber die Bauaufsicht auch dem Bereich Umwelt anzuzeigen. Vor Baubeginn
sind SchutzmaRnahmen gem. DIN 18920 und RAS LG 4 zu treffen.

Denkmalpflege

Bei den im Plangebiet durchzuflihrenden Tiefbauarbeiten sind die Bestimmungen des
Denkmalschutz- und -pflegegesetzes zu beachten. Die Erdarbeiten sind vor Beginn dem
Landesamt flir Denkmalpflege in Speyer anzuzeigen.

Telekommunikationsanlagen

Im Plangebiet befinden sich Telekommunikationsanlagen, deren Lage dem Bauherrn auf
Anfrage mitgeteilt wird. Es wird darauf hingewiesen, dass diese Anlagen bei der
Bauausfuhrung zu schitzen bzw. zu sichern sind, nicht Uberbaut und vorhandene
Uberdeckungen nicht verringert werden dirfen. Sollte eine Umverlegung der
Telekommunikationsanlagen erforderlich werden, bendtigt die Kabel Deutschland Vertrieb
und Service GmbH und Co. KG mindestens drei Monate vor Baubeginn den Auftrag, um
eine Planung und Bauvorbereitung zu veranlassen sowie die notwendigen Arbeiten
durchfuihren zu kénnen.

Erd- und Bauarbeiten

Bei Erdarbeiten ist vor allem im o6ffentlichen Strallenraum auf vorhandene Leitungen von
Versorgungstragern zu achten. Insbesondere bei Bauvorhaben, Uberbauungen und
Anpflanzung von Baumen ist mit den jeweiligen Leitungstréagern Ricksprache zu halten.
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Begriindung zum Bebauungsplan Nr. 619 "MerianstraRe 2-6"

Bodenschutz/Altlasten

Laut Abfalldeponiekataster Rheinland-Pfalz und stadtischem Kataster potenzieller
Altstandorte und Altablagerungen ist ein Gewerbebetrieb verzeichnet, der in der
Vergangenheit dort ansassig war, mit einer ,Altlastenrelevanz von 3. Fur das Grundstlick
Merianstralle 2 ist laut Kataster eine Schlosserei, die von 1926 bis 1956 dort ansassig war,
eingetragen. Unbekannt ist, ob diese tatsachlich betrieben und ob und in welchen Mengen
mit umweltrelevanten Stoffen umgegangen wurde.

Der genannte Betrieb ist aufgrund der geringen Grundstiicksgrofie und der maximalen
Betriebsintensitat sowie des lang zurlickliegenden Betriebszeitraums von untergeordneter
Altlastenrelevanz.

Eine registrierte Altablagerung oder ahnliches ist fir das Plangebiet nicht verzeichnet.
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Begriindung zum Bebauungsplan Nr. 619 "MerianstraRe 2-6"

06.05.2010

Begrundung

Verfahrensstand: Satzungsbeschluss gem. § 10 (1) BauGB
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Begriindung zum Bebauungsplan Nr. 619 "MerianstraRe 2-6"
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Begriindung zum Bebauungsplan Nr. 619 "MerianstraRe 2-6"

1. VERFAHREN
1.1. Ubersicht der Verfahrensschritte

Verfahrensschritt Datum
Information/Anhérung Ortsbeirat Oggersheim gem. § 75 (2) 14.02.2008
GemOQO am

Aufstellungsbeschluss (gem. § 2 (1) BauGB) am 25.02.2007
Ortsubliche Bekanntmachung des Aufstellungsbeschlusses im 07.03.2008

Amtsblatt 19/2008 am

Beteiligung der Behdrden und sonstigen Trager offentlicher|16.12.09-
Belange (gem. § 4 (2) BauGB) mit Schreiben vom 09.12.2009 29.01.10

Offenlagebeschluss am 30.11.2009

Ortsubliche Bekanntmachung der Offenlage im Amtsblatt

87/2009 am 09.12.2009

Offenlage (gem. § 3 (2) BauGB) im Zeitraum vom 16.12.09-
29.01.10

Satzungsbeschluss (gem. § 10 (1) BauGB) am

1.2.  Anmerkungen zum Verfahren

Das Bebauungsplanverfahren dient der Innenentwicklung und wird im beschleunigten
Verfahren gemal § 13a BauGB i.V.m. § 13 BauGB durchgeflihrt. Von der Durchfiihrung
einer frihzeitigen Behdrdenbeteiligung und der frihzeitigen Erérterung wird gem. § 13a Abs.
2 Nr. 1 BauGB i.V.m. § 13 Abs. 2 Nr. 1 BauGB abgesehen.

Von der Umweltprifung nach § 2 Abs. 4 BauGB und von der Erstellung eines
Umweltberichts nach § 2a BauGB wird abgesehen.
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Begriindung zum Bebauungsplan Nr. 619 "MerianstraRe 2-6"

2.1.

ALLGEMEINES

Rechtsgrundlagen

Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 23.09.2004 (BGBI. |
S. 2414), zuletzt gedndert durch Art. 4 des Gesetzes vom 24.12.2008 (BGBI. | S. 3018).
Gesetz Uber die Umweltvertraglichkeitsprifung (UVPG) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 25.06.2005 (BGBI. | S. 1757, 2797), geandert durch das Gesetz
vom 22.12.2008 (BGBI. | S. 2986).

Gesetz Uber Naturschutz und Landschaftspflege (Bundesnaturschutzgesetz -
BNatSchG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 25.03.2002 (BGBI. | S. 1193),
zuletzt geandert durch das Gesetz vom 22.12.2008 (BGBI. | S. 2986).

Gesetz zum Schutz vor schadlichen Umwelteinwirkungen durch Luftverunreinigungen,
Gerausche, Erschitterungen und ahnliche Vorgange (Bundesimmissionsschutzgesetz —
BImSchG) vom 26.09.2002 (BGBI. | S. 3830), zuletzt geadndert durch Art. 15b des
Gesetzes vom 31.07.2009 (BGBI. | S. 2585)

Landesgesetz zur nachhaltigen Entwicklung von Natur und Landschaft
(Landesnaturschutzgesetz — LNatSchG) vom 28.09.2005 (GVBI. S. 387).

Verordnung Uber die bauliche Nutzung der Grundstliicke (Baunutzungsverordnung -
BauNVO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 23.01.1990 (BGBI. | S. 132), zuletzt
geandert durch Art. 3 des Gesetzes vom 22.04.1993 (BGBI. | S. 466).

Verordnung Uber die Ausarbeitung der Bauleitplane und Darstellung des Planinhaltes
(Planzeichenverordnung 1990 - PlanzV 90) vom 18.12.1990 (BGBI. 1991 | S. 58).
Gemeindeordnung (GemO) in der Fassung vom 31.01.1994 (GVBI. S. 153, BS 2020-1),
zuletzt geandert durch das Gesetz vom 07.04.2009 (GVBI. S. 162).
Bundes-Bodenschutzgesetz (BBodSchG) vom 17.03.1998 (BGBI. | 1998 S. 502, 2001 S.
2331), zuletzt geadndert durch Art. 3 des Gesetzes vom 09.12.2004 (BGBI. | S. 3214).
Bundes-Bodenschutz- und Altlastenverordnung (BBodSchV) vom 12.07.1999 (BGBI. |
1999 S. 1554), zuletzt geandert durch Art. 2 der Verordnung zur Anpassung der
Gefahrstoffverordnung an die EG-Richtlinie 98/24/EG und andere EG-Richtlinien vom
23.12.2004 (BGBI. | S. 3758).

Landesabfallwirtschaftsgesetz (LAbfWG) vom 02.04.1998 (GVBI. S. 97), zuletzt geandert
durch Art. 2 des Gesetzes vom 21.12.2007 (GVBI. S. 297).

Landesbodenschutzgesetz (LBodSchG) vom 25.07.2005 (GVBI. S. 302).
Landesbauordnung Rheinland-Pfalz (LBauO) vom 24.11.1998 (GVBI. S. 365, BS 213-1),
zuletzt geandert durch Gesetz vom 26.05.2009 (GVBI. S. 201).

Wassergesetz flr das Land Rheinland-Pfalz (Landeswassergesetz — LWG -) in der
Fassung vom 22.01.2004 (GVBI. 2004 S. 54), zuletzt gedndert durch das Gesetz vom
05.10.2007 (GVBI. S. 191).

Denkmalschutz- und -pflegegesetz (DSchG) in der Fassung der Bekanntmachung vom
23.03.1978 (GVBI. S. 159), zuletzt geandert durch das Gesetz vom 26.11.2008 (GVBI. S.
301).
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2.2. Geltungsbereich

Der Geltungsbereich des Bebauungsplans umfasst die Grundstlicke Merianstralle Nr. 2-6
(Flursticke 123-125, 126/2 sowie 119/5 der Gemarkung Oggersheim). Er ergibt sich aus
dem beigefligten Lageplan.

3. PLANUNGSANLASS, -ZIELE UND -GRUNDSATZE

3.1. Planungsanlass und stadtebauliches Erfordernis gem. § 1 (3)
BauGB

Mit der Aufstellung dieses Bebauungsplans wird beabsichtigt, in einem Teilbereich des
historischen Zentrums des Stadtteils Oggersheim in zweiter Baureihe stadtebaulich
geordnete bauliche Nutzungen der Grundstlicke zu ermdglichen.

Das Plangebiet liegt im Sanierungsgebiet Oggersheim und umfasst drei Grundsticke, die
strallenbegleitend mit ein- bis zweigeschossigen Wohngebauden bebaut sind. In zweiter
Baureihe findet sich eine gewerblich genutzte Scheunenkranzbebauung. Seitens der
Eigentimerschaft des Grundstiickes Merianstralle 6 (sanierungsrechtliche Genehmigung
zum Bauantrag vom 09.09.08 liegt bereits vor) bestehen aktuelle Bestrebungen, die
Scheunenbebauung zugunsten einer Wohnbebauung abzubrechen. Bei den (brigen
Scheunen sind Umnutzungsplanungen aktuell nicht bekannt, allerdings erscheint aufgrund
der erkennbaren derzeitigen Unternutzung auch hier in der Langfristperspektive eine
entsprechende Umnutzung realistisch.

Diese Planung steuert die bauliche Innenentwicklung im Bereich sldlich der Merianstralle.
Die Innenentwicklung wird im Sinne einer nachhaltigen stadtebaulichen Entwicklung und
eines vorbeugenden Freiraumschutzes angestrebt, um hierdurch den vorhandenen
Nachfrageiiberhang nach Siedlungsbautatigkeit befriedigen zu kénnen, ohne dass dafur
bislang unbebaute Bereiche aullerhalb der vorhandenen Siedlungskérper in Anspruch
genommen werden muissen. Somit wird Zersiedlungstendenzen entgegengewirkt, die
insbesondere in verdichteten Ballungsraumen zu einer wenig wulnschenswerten
Uberformung des historischen Siedlungsgefiiges beitragen. Die Innenentwicklung leistet
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insofern einen wichtigen Beitrag zum sparsamen Umgang mit Grund und Boden, den das
Baugesetzbuch als Grundsatz stadtplanerischen Handelns formuliert. Neben den
siedlungsstrukturellen Aspekten fihrt die Nachverdichtung zu einer 6konomischeren
Ausnutzung der vorhandenen ErschlieRung- und sonstiger Infrastruktureinrichtungen.

3.2. Planungsziele und -grundsitze

Mit der Aufstellung des Bebauungsplans wird das Ziel verfolgt, eine an der
Bestandsbebauung orientierte stadtebaulich geordnete Neuerrichtung beziehungsweise
Umnutzung der Hinterliegerbebauung zu gewahrleisten. Die Nutzungsdichte im Hofbereich
soll auf ein vertragliches Mal} beschrankt werden, indem u.a. die Anzahl der Wohneinheiten
in der zweiten Baureihe begrenzt wird.

Die Gebaude der Neubebauung sollen in etwa eine einheitliche Bauflucht haben, leichte
Verspringe sind dabei durchaus erwinscht. Das Baufenster auf dem Grundstick
MerianstraRe 6 soll im Bezug zur vorhandenen Scheunenkranzbebauung nach hinten
versetzt werden, um eine VergroRerung des Freiflachenanteils des Hofbereichs zu
ermdglichen. Die zukiinftige Bebauung auf dem Grundstick Merianstral3e 4 wiederum soll an
die vordere Baureihe herangezogen werden, um einen grofkeren Gartenbereich fur die
Hinterliegerbebauung zu erhalten.

Aus stadtebaulicher Sicht wird eine Auflésung der historisch gewachsenen Gemengelage
zwischen Wohnnutzung und gewerblicher Nutzung angestrebt, um eine Neuausrichtung der
Nutzung im Hofbereich zur Wohnnutzung hin zu lenken. Potentielle Nachbarschaftskonflikte
sollen hierdurch im Vorfeld gemindert werden. Der Bestandsschutz der bestehenden
Gebéaude wird hierdurch nicht berihrt — allerdings bezieht dieser sich grundséatzlich nur auf
derzeit ausgeubte Nutzungen.

Die verkehrliche Anbindung der hinteren Baugrundstiicke wird grundstiicksbezogen Uber die
Vorderliegergrundstiicke sichergestellt.

4. VERHALTNIS ZUR UBERGEORDNETEN UND SONSTIGEN PLANUNGEN

4.1. Regional- und Landesplanung

Der Regionale Raumordnungsplan Rheinpfalz 2004 [1] (Planungsgemeinschaft Rheinpfalz,
2004) stellt den Bereich als bestehende Siedlungsflache flir Wohnnutzung dar. Dartber
hinaus definiert er als raumordnerischen Zielkorridor, in allen Teilrdumen der Region eine
bedarfsgerechte Versorgung mit Wohnungen sicherzustellen. Dabei sollen bei der
Entwicklung der Wohngebiete insbesondere flachensparende Siedlungskonzeptionen
verfolgt werden. Diesem raumordnerischen Grundsatz folgt die Planung als angemessene
Nachverdichtung bestehender Siedlungsbereiche. Der Bebauungsplan ist somit nach den
Vorschriften des § 1 (4) Baugesetzbuch an die Ziele der Raumordnung angepasst.

4.2. Flachennutzungsplanung

Der Flachennutzungsplan 1999 (Stadtverwaltung Ludwigshafen am Rhein, 2000) stellt den
Geltungsbereich als ,Wohnbauflachen® (W) dar. Der Bebauungsplan ist gemall § 8 (2)
Baugesetzbuch aus dem Flachennutzungsplan entwickelt.

4.3. Vorhandenes Baurecht

Far die Flache liegt kein Bebauungsplan vor. Sie ist folglich nach § 34 BauGB als Flache im
unbeplanten Innenbereich zu beurteilen.
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Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes liegt innerhalb des Sanierungsgebietes
Oggersheim. Der Sanierungsrahmenplan — ,Fortschreibung Stadtebaulicher Rahmenplan
Ortskernsanierung Ludwigshafen-Oggersheim® - gibt den Rahmen flr die Entwicklung des
Sanierungsgebietes vor. Die dort definierten Ziele und MaRnahmenvorschlage der
Blockkonzepte dienen als Grundlage fur sanierungsrechtliche Genehmigungen gemaf §144
BauGB sowie fur Sanierungs- und GestaltungsmafRnahmen im 6ffentlichen Raum.

Fir die stadtebauliche Konzeption und die Inhalte des Bebauungsplanes stellt der
Sanierungsrahmenplan eine wichtige, in den Gremien abgestimmte informelle
Planungsgrundlage dar. In der Abwagung nehmen die Ziele der Stadterneuerung als
offentliche Belange einen besonderen Stellenwert ein.

Die Ziele der Sanierungsplanung haben Eingang in die Festsetzungen gefunden, sofern es
das Instrument des Bebauungsplanes mit dem Festsetzungskatalog des BauGB zulasst und
eine entsprechende Regelung bezogen auf die Gegebenheiten des Plangebietes sachlich
sinnvoll und umsetzbar war.

5. BEGRUNDUNG ZU DEN PLANFESTSETZUNGEN

5.1. Planungsrechtliche Festsetzungen

Art der baulichen Nutzung

Unter Bericksichtigung der Uberwiegend vorhandenen Wohnnutzung in der Umgebung des
Plangebiets wird ein Allgemeines Wohngebiet festgesetzt.

Zur Vermeidung von Konflikten und Beeintrachtigungen der Wohnnutzung in der
Nachbarschaft und naheren Umgebung soll die historisch gewachsene Gemengelage
zwischen Wohnnutzung und gewerblicher Nutzung aufgelést werden. Somit sollen neben der
Wohnnutzung nur die nach § 13 BauNVO allgemein zulassigen Raume fir die Ausibung
einer freiberuflichen Tatigkeit zuldssig sein, wenn von ihnen keine Beeintrachtigungen der
Wohnruhe durch unvertragliche Larm- oder sonstige Emissionen (verursacht durch die
eigentliche Tatigkeit oder durch den von Kunden, Beschaftigten und/oder Anlieferung
bedingten Verkehr) ausgehen. Hinzu kommt die schwierige Stellplatzsituation im Plangebiet,
die die Unterbringung gewerblicher oder sonstiger Nutzungen zusétzlich erschwert und zu
Konflikten flihren koénnte. In Folge dessen werden Nutzungen, die in einem WA
ausnahmsweise zulassig sind, ausgeschlossen.

MaR der baulichen Nutzung, Hohenlage der Baugrundstiicke

Mit der Festsetzung der GRZ auf 0,4 soll eine an der Bestandsbebauung orientierte
stadtebaulich geordnete Neuerrichtung der Hinterliegerbebauung erméglicht und zugleich die
Nutzungsdichte im Hofbereich auf ein vertragliches Mal beschrankt werden. Die GRZ
bezieht sich dabei auf das jeweilige Gesamtgrundstiick. Die nach § 17 BauNVO im
Allgemeinen Wohngebiet zuldssige Obergrenze fir die Bestimmung des Males der
baulichen Nutzung wird somit voll ausgenutzt.

Aufgrund der GréRe der Grundstiicke sowie des Grads der bestehenden Uberbebauung wird
fur die Grundsticke — Merianstralle 2 und 4 — die nach § 19 Abs. 4 BauNVO zulassige
.,Gesamt-GRZ* gesondert festgesetzt. Somit wird einerseits den Gegebenheiten im
Plangebiet Rechnung getragen sowie eine angemessene Nutzbarkeit der Grundstlicke
ermoglicht und andererseits ein ausreichender Anteil unversiegelter Flache sichergestellt.

Die Zahl der Vollgeschosse sowie die Trauf- und Firsthéhe (auch bei Staffelgeschossen gilt
das vordere Mal® der Wandhohe als Firsthohe) sind so festgesetzt, dass sich die zukinftige
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Bebauung in die Umgebung einfligt und eine umfeldvertragliche Hoéhenentwicklung der
Gebaude garantiert wird.

Bauweise, liberbaubare und nicht liberbaubare Grundstiicksflachen

Entsprechend der Bestandsbebauung sollen die Gebaude der Neubebauung zueinander
grenzstandig errichtet werden, um eine geschlossene, den traditionellen Scheunenkranz
aufnehmende Bebauungsstruktur zu erhalten. Die Gebaude sollen in etwa eine einheitliche
Bauflucht haben, leichte Verspringe sind dabei durchaus erwinscht. Entsprechend der
vorhandenen Gebaudestruktur ist somit eine geschlossene Bauweise festgesetzt. Aufgrund
der verwinkelten Grundsticksgrenze im hinteren westlichen Bereich des Grundstlickes
MerianstralRe 2, wird hier die geschlossene Bauweise durch den seitlichen Grenzabstand
und die westliche Baugrenze definiert.

Die Baulinien entlang der MerianstraBe sollen den Erhalt der ortstypischen
StraRenrandbebauung sicherstellen. In den rickwartigen Grundsticksbereichen soll die
durch Baugrenzen definierte Uberbaubare Flache und einer maximal festgesetzten
Gebaudetiefe gewahrleistet werden, dass ausreichend Freiflachen bzw. Gartenbereiche
gesichert werden.

Hochstzulassige Zahl von Wohnungen

Entsprechend der Bestandsbebauung entlang der Merianstrale sind maximal 2
Wohneinheiten je Gebaude zulassig.

Um die Nutzungsdichte im Hofbereich auf ein vertragliches Mal} zu beschranken, wird die
Anzahl der Wohneinheiten in der zweiten Baureihe auf 3 Wohneinheiten je Gebaude
beschrankt. Dies dient zum einen der vorbeugenden Konfliktvermeidung innerhalb der
Nachbarschaft, zum anderen soll der durch die Wohnbebauung generierte Stellplatzbedarf
auf ein MaR reduziert werden, das auf den Grundsticken problemlos untergebracht werden
kann. Hierdurch soll vermieden werden, dass es zu Verlagerung des Stellplatzbedarfs in den
offentlichen StralRenraum und damit zu einer weiteren Erhéhung des Parkdrucks im Quartier
kommt.

Flachen fur Stellplatze und Garagen

Um den Bereich der Hofflache, zwischen der ersten und zweiten Baureihe, weitestgehend
entsiegeln und gringestalterisch anlegen zu kénnen sowie den Gartenbereich hinter der
zweiten Baureihe von befestigten Flachen freizuhalten, sind Stellplatze nur in den dafir
gekennzeichneten Flachen und nur im Baufenster zulassig.

Die Hofflache zwischen der ersten und zweiten Baureihe soll von weiteren baulichen
Anlagen, z.B. Garagen freigehalten werden, so dass nur Flachen fur Stellplatze vorgesehen
sind.

Begriinung

Die getroffenen Festsetzungen sollen eine Durchgrinung des Gebietes sowie eine
landschaftsgerechte Gestaltung gewahrleisten. Um Griin- und Gartenbereiche zu entwickeln
sind einerseits Grunflachen festgesetzt und zum anderen befestigte  Flachen, z.B.
Terrassen, auf ein sinnvolles Mal} zu beschranken.

Flachen fiir Geh-, Fahr- und Leitungsrechte

Zur Sicherung der ErschlieBung der rickwartigen Grundsticksbereiche sind Geh- und
Fahrrechte fur die angeschlossenen Grundstlicke sowie Besucher einzutragen.
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Mit der Festsetzung der Flachen fir Geh- und Fahrrechte werden die
planungsrechrechtlichen Grundlagen fur die tatsachliche Belastung der in der Planzeichnung
gekennzeichneten Grundstlicksteile geschaffen.

5.2 Bauordnungsrechtliche Festsetzungen

Die Ortlichen Bauvorschriften sollen im historischen Ortskern von Oggersheim eine
angemessene und dem historischen Zusammenhang entsprechende bauliche Gestaltung
sichern. Sie sollen zur Wahrung der historischen Eigenart des Stadtteils beitragen. Es
wurden nur solche gestalterischen Festsetzungen getroffen, die zur Erflllung dieser
Zielsetzung erforderlich und verhaltnismalig sind, um die Gestaltungsfreiheit der
Grundstuckseigentimer so wenig wie moglich einzuschranken. Grundlage sind dabei
insbesondere die Gestaltungsregeln des Sanierungsrahmenplanes.

Die getroffenen Vorschriften hinsichtlich der Dachform bzw. der Dachneigung sowie der
Dacheindeckung dienen der gestalterischen Anknipfung an die historischen baulichen
Merkmale im Oggersheimer Altort und im Plangebiet selbst. Dabei ist die festgesetzte
Dachneigung von mindestens 45° an die fur den Altort typischen relativ steilen Dacher
angelehnt.

Mit der Festlegung der Firstrichtung wird sichergestellt, dass die ruhige und in ihren
wesentlichen Elementen wiederkehrende Dachlandschaft entlang der Merianstrale sowie
eine geschlossene, den traditionellen Scheunenkranz aufnehmende Bebauungsstruktur
erhalten wird.

Mit der Regelung zu den Dachaufbauten wird zudem gewahrleistet, dass diese sich dem die
Gebaudekubatur und -erscheinung besonders pragenden Dach in ihrer Dimension und
Gestalt unterordnen und kein stérendes Ausmaf® annehmen.

Festsetzungen zur Fenstergestaltung und zur Oberflache von AuRenwanden sollen helfen,
den Charakter des Stral3enbildes sowie des historischen Gebaudebestandes zu wahren.

Um gestalterische Missstande des Ortsbildes im Planbereich zu vermeiden, wird die Anzahl
der Antennen und Parabolantennen auf eine je Wohngebaude begrenzt und an
strallenseitigen Dachern oder Au3enwanden ausgeschlossen.

Die getroffenen Festsetzungen zur Gestaltung und Bepflanzung von Grundsticksfreiflachen
sollen neben den gestalterischen Gesichtspunkten vor allem gewahrleisten, dass die
Eingriffe in den Naturhaushalt, insbesondere in den Wasserkreislauf, so gering wie maoglich
sind.

5.3 Nachrichtliche Ubernahmen aufgrund anderer gesetzlicher Vorschriften und
Hinweise

Die Grundstliicke Merianstralle 2-6 befinden sich im férmlich festgelegten Sanierungsgebiet
Oggersheim und werden als solches Gebiet in den Bebauungsplan nachrichtlich
Ubernommen.

6. UMWELTBERICHT
Da das beschleunigte Verfahren gemaf §13a BauGB zur Anwendung kommt und durch die

Planung keine erheblichen Umweltauswirkungen zu erwarten sind, wird auf die Erarbeitung
eines Umweltberichts verzichtet.
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7. ABWAGUNG DER OFFENTLICHEN UND PRIVATEN BELANGE

7.1 Fruhzeitige Birgerbeteilung gem. § 3(1) BauGB sowie Beteiligung der Behorden
und sonstigen Trager offentlicher Belange gem. § 4 (1) BauGB

Da der Bebauungsplan im beschleunigten Verfahren gemaf § 13a BauGB aufgestellt wurde,
konnte auf diese Verfahrensschritte verzichtet werden. Im Rahmen der Erarbeitung des
stadtebaulichen Konzeptes und des Bebauungsplanentwurfes fand jedoch bereits eine
frihzeitige Abstimmung mit dem Bereich Umwelt-, Altlasten- und Bodenschutz, der TWL
sowie mit der Sanierungsbehdrde der Stadtverwaltung statt.

7.2 Beteiligung der Behorden und sonstigen Trager offentlicher bzw. privater Belange
gem. § 4 (2) BauGB

Im Rahmen der Beteiligung der Behorden und Trager offentlicher Belange gemaR § 4 (2)
BauGB wurden die Behdrden und sonstigen Trager 6ffentlicher Belange mit Schreiben vom
09.12.09 um Stellungnahme zum Planentwurf des Bebauungsplanes Nr. 619 gebeten.

Kampfmittelraumdienst Rheinland-Pfalz vom 11.12.09
Der Kampfmittelrdumdienst weist in seiner Stellungnahme auf die mdgliche Gefahr von
verbliebenen Kampfmitteln im Untergrund hin.

Stellungnahme der Verwaltung
Es wurde bereits deshalb ein entsprechender Hinweis in den Bebauungsplan aufgenommen.

Kabel Deutschland Vertrieb und Service GmbH und Co. KG vom 16.12.09

Es wird darauf hingewiesen, dass sich im Planbereich Telekommunikationsanlagen des
Unternehmens befinden, deren Lage aus den der Stellungnahme beigefiigten Lageplanen zu
entnehmen ist. Diese Anlagen sind bei der Bauausfluhrung zu schitzen bzw. zu sichern, sie
dirfen nicht Uberbaut und vorhandene Uberdeckungen nicht verringert werden. Sollte eine
Umverlegung dieser Anlagen erforderlich werden, ist dies der Kabel Deutschland Vertrieb
und Service GmbH und Co. KG mindestens drei Monate vor Baubeginn mitzuteilen.

Stellungnahme der Verwaltung
Ein entsprechender Hinweis bezuglich der beschriebenen Problematik wird in die textlichen
Festsetzungen Gibernommen.

Deutsche Telekom Netzproduktion GmbH vom 15.12.09

Bei der Bauausfuhrung ist auf vorhandene Telekomleitungen zu achten, so dass
Beschadigungen vermieden werden und ein ungehinderter Zugang moglich ist. Die
Kabelschutzanweisung der Deutschen Telekom AG ist zu beachten.

Stellungnahme der Verwaltung
Da es sich um allgemein gultige Standards bzw. Vorschriften des Tragers bzw. der Behdrde
handelt, ist ein besonderer Hinweis im Bebauungsplan nicht erforderlich.

Gesundheitsamt und Veterindarwesen, Kreisverwaltung Rhein-Pfalz-Kreis vom 16.12.09
Es wird darauf hingewiesen, dass bei Nutzung von unverschmutztem Oberflachenwasser als
Brauchwasser im Haushalt der § 13 Abs. 3 Trinkwasserverordnung Beachtung finden muss.
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Stellungnahme der Verwaltung
Da es sich um allgemein gultige Standards bzw. Vorschriften des Tragers bzw. der Behdrde
handelt, ist ein besonderer Hinweis im Bebauungsplan nicht erforderlich.

Landesamt fiir Geologie und Bergbau Rheinland-Pfalz, Abt. Boden und Baugrund vom
15.12.09

Die Abteilung Boden und Baugrund weist in ihrer Stellungnahme auf die Beachtung der
einschlagigen DIN-Vorschriften bei Eingriffen in den Baugrund hin. Fur Neubauvorhaben
oder gréReren An- und Umbauten werden sogar objektbezogene Baugrunduntersuchungen
empfohlen.

Stellungnahme der Verwaltung
Da es sich um allgemein gltige Standards bzw. Vorschriften des Tragers bzw. der Behdrde
handelt, ist ein besonderer Hinweis im Bebauungsplan nicht erforderlich.

7.3. Offentliche Auslegung gem. § 3 (2) BauGB

Die Planung wurde gemal® § 3 (2) BauGB in der Zeit vom 16.12.09 bis einschlieBlich
29.01.10 offentlich ausgelegt. Es wurden keine Anregungen vorgebracht.

7.4 Zusammenfassung der Abwagung

Belange, die fiir die Planung sprechen

e  Steuerung der baulichen Innenentwicklung im Sinne einer nachhaltigen stadtebaulichen
Entwicklung und eines vorbeugenden Freiraumschutzes, ohne dass dafir bislang
unbebaute Bereiche aulerhalb der vorhandenen Siedlungskérper in Anspruch
genommen werden missen.

e Es erfolgt eine an der Bestandsbebauung orientiete Umnutzung der
Hinterliegerbebauung, die eine behutsame, ortstypische Weiterentwicklung des Altortes
sicherstellt sowie die Umsetzung der Sanierungsziele langfristig planerisch sichert.

e Mit den odrtlichen Bauvorschriften wird ebenfalls zum Erhalt der ortstypischen,
historischen Charakteristika beigetragen.

e Die Nutzungs- und Bebauungsdichte werden auf ein vertragliches Mal} begrenzt.
Dadurch werden gesunde Wohnverhaltnisse geschaffen und stéadtebauliche Missstande
vermieden. Mittel- und langfristig kann ein hdherer Freiflachenanteil erzielt werden.

Belange, die gegen die Planung sprechen

e Durch die Festsetzungen werden die baulichen Erweiterungsmdéglichkeiten auf den
Grundstlicken sowie die Moglichkeiten der Gestaltung baulicher Anlagen eingeschrankt.
Der Bau- und Gestaltungsfreiheit der Grundstiickseigentimer werden dadurch Grenzen
gesetzt.

Zusammenfassung der Abwagung

Zur Wahrung des Charakters und zur vertraglichen Weiterentwicklung des historischen
Ortskerns sowie zur dauerhaften Sicherstellung gesunder und qualitatvoller
Wohnverhaltnisse sind die Einschrankungen der Baufreiheit und die Vorgabe eines
entsprechenden Gestaltungsrahmens in ortlichen Bauvorschriften erforderlich. Insbesondere
fur eine ortsbildvertragliche Bebauung der Grundsticke Merianstrale 2-6 unter
Berucksichtigung der Sanierungsziele sind differenzierte Vorgaben unerlasslich. Die
gestalterischen Festsetzungen wurden auf ein zum Erreichen der genannten Planungsziele
erforderliches Mindestmal? beschrankt.
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Unter Wirdigung aller Belange und Argumente und deren Abwagung gegeneinander und
untereinander kommt die Verwaltung zu dem Ergebnis, dass die positiven Aspekte der
Planung Uberwiegen.

8. UMSETZUNG DES BEBAUUNGSPLANES

8.1 Bodenordnung
Eine Bodenordnung ist nicht erforderlich.

8.2  Ver- und Entsorgung, wasserwirtschaftliche Belange

Die ErschlieBung sowie die Ver- und Entsorgung ist gesichert.

Die verkehrliche Anbindung sowie die Ver- und Entsorgung der hinteren Baugrundstiicke
wird grundstiicksbezogen Uber die Vorderliegergrundstiicke durch eine Anbindung an die
bestehenden Ver- und Entsorgungseinrichtungen in der Merianstralie sichergestellit.

8.3 Flachen und Kosten

Die Planung ist flr die Stadt kostenneutral.
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